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können immer noch gemacht werden.

Amtliche».
Bekanntmachung,

betr. die Ausstellung vo« Berechtiguugsscheiue»
für deu einjährig-freiwillige» Dienst.

Höherem Auftrag zufolge werden die Ortsbehörden
darauf hingewiesen, daß die Prüfungskommission für Ein-
jährig-Freiwillige nur dann in der Lage ist, dem Gesuche
um Ausstellung eine« Berechtigungsscheins für den einjährig-
freiwilligen Dienst zu entsprechen, wenn die Erklärung drS
gesetzlichen Vertrete,- (tz 89 Zisf. 4 d der Wehrordnung)
dem Wortlaut der Anlage zu der Ministerialoersügung vom
11. Mai 1900, Reg.-Bl. S . 358, in allen Teilen, insbe¬
sondere auch bezüglich der obrigkeitlichen Bescheinigung ge¬
nau entspricht.

Mit »«vorschriftsmäßigen Erklärungen belegte Gesuche
müßten zvrückglwiesen werden.

Nagold , den 2. Juni 1900.
K. Oberamt. Ritter.

WLrttembergilcher Landtag.
(123. Sitzung.)

Stuttgart,  3l . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
9*/. Uhr. Sie wurde wieder vollständig in Anspruch genommen
durch die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Ablösung der Rral-
gemeinderechte. welche nunmehr biS zu Art . 26 gediehen Ist. Im
großen ganzen wurden die Komm.-Anträge auf Grund des eingehenden
>und gründlichen Referats deS Berichterstatters Nieder angenommen.
Erledigt wurde di« erste Abteilung de- Entwurfs , sowie die zweite,
welche von der Entschädigung für die Ablösung handelt . Der dritte
Abschnitt enthält die erforderlichen Vorschriften für daS bei der
Ablösung einzuhaltende Verfahren . Morgen wird dir Beratung
über den Entwurf fortgesetzt und vorausfichilich auch zu Ende geführt.
Außerdem ist für morgen auch der von der Regierung ausgearbeitete
Gesetzentwurf betr . die Besteuerung der staatlichen Hütten- und Sa-
linenwrrke aus die Tagesordnung gesetzt. Bon dem Abg. Haußmann-
Gerabronn ist eine Anfrage an daS Staat - Ministerium betreffend
Wiederaufnahme der Berfassungsrevision «ingelaufen.

(124. Sitzung.)
Stuttgart,  1 . Juni . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um

S-/i Uhr. Der Ministertisch ist wie gestern besetzt. DaS Haus fährt
in der Beratung der Realgemeinderechte rc. bei Art . 27 fort . Be¬
richterstatter Nieder erläutert die einzelnen Paragraphen . Art . 27
bestimmt die Art der Ladung zu der Abstimmungsverhandlung , Art . 28
den Gegenstand der Abstimmung. Nach Art . 29 gilt die Anmeldung
zur Ablösung als beschlossen, wenn die nach den Nutzungen oder
Leistungen berechnete Mehrheit der Beteiligten ohne Rücksicht aus
die Kopfzahl zustimmt. Da sich eine Diskussion über keinen einzigen
Artikel entspann, so wurden zunächst die Art . 27—47 der Reihe
nach angenommen. Die namentliche Schlußabstimmung über den
ganzen Entwurf ergab einstimmige Annahme desselben. (ES wur¬
den 78 Stimmen mit „Ja " abgegeben.) AIS zweiter Punkt stand
auf der Tagesordnung der Gesetzentwurf betr. die Besteuerung der
staatlichen Salinen und Hüttenwerke durch die Gemeinden und
Amtskörperschaften. Eine Kommisfionkberatung ging nicht voraus.
Abg. Rembold dankte der Regierung für ihr Entgegenkommen und
bat um einstimmige Annahme des Entwurfs . Abx. v. Geß sprach
sich ebenfalls für den Entwurf aus , obwohl derselbe noch nicht weit
genug gehe. Nach dem Vorschlag deS Präsidenten wurte sofort in
die Einzelbrratung eingetreten und di« beiden Artikel desselben ohne
Debatte angenommen. Bei der Schlußabstimmung ergab sich ein¬
stimmige Annahme. Im Hinblick auf di« Pfingstfeiertage wurde
die nächste Sitzung auf 6. Juni anberaumt . Auf die Tagesordnung
sind in der Hauptsache Petitionen (u. a. auch die des RechtSanwaltS
Hirsch und Genossen in Ulm) gesetzt.

Hages-Aeuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , den 4. Juni.
X DaS Wohn- und Fabrikgebäude des Bijouteriege-

schäftrS Knallu. Pregizer in Pforzheim. doS im Südwesten
unserer Stadt gegenwärtig erbaut wird, sieht im Laufe diese-
Sommer- seiner Vollendung entgegen. Letzten SamStag
begingen die HandwerkSlrute zuerst nach schöner Sitte im
Gotteshaus?, sodann abends6 Uhr auf dem Bauplatz das
Richtfest, welches auch viele Einwohner der Stadt anzog.
Ein Esten, da- in den Gasthäusern zur Krone, Linde und
zum Rößle für Handwerksleute und Arbeiter deS Geschäfts
von der Firma gespendet wurde, beschloß die Feier. —

* Heute Abend reinigte der ca. 60 Jahre alte Karl
Reichert von Rohrdorf seine Kleider am Ufer der Nagold,
fiel inS Master und ertrank . Näheres ist noch nicht bekannt.

—t. Ebhausen, 5. Juni . Von dem herrlichsten Pfingst-
wetter begünstigt, fand gestern die Fahnenweihe des hies.
Militär -Vereins statt. Viele fleißige Hände hatten sich
in letzter Zeit bemüht, dem Ort ein festliches Gewand anzu¬
legen. Urberall an den Straßeneingängen waren Ehrenpforten
errichtet, die finnige Inschriften zierten. Die OrtSstraßen
entlang waren Tannenbäumchen gesetzt, und fast kein Haus
war zu sehen, daS nicht Guirlanden, Kränze oder Flaggen
schmückten. Mit Tagesgrauen kündeten Böllersalven vom
Stuhlberg herab dar Freudenfest an. Morgens 6 Uhr

ttagol-, Mittwoch-rv 6. Juni
stimmten8 trefflich geschulte Musiker der Militärkapelle deS
K. Württ. Feld.'Art.-Regts. in Tannstatt zum Zeichen, daß
zum Beginne deS frohen Festes vor allem dem Herrscher
aller Welt Lob und Dank gebühre, den Thoral an: „Lobe
den Herren, den mächtigen König der Ehren!" Nach der
Tagwache war alles bald auf den Beinen, um sich zum Fest
zu schmücke». Die Vereinsmitglieder, da- Fest konnte und
der liebliche Kranz von 18 blühenden Fefijungsrauen ver¬
sammelten sich in der Morgenfrühe im Waldhorngarten, wo
Lichtbildner Holländer von Nagold seinen Guckkasten aus¬
gestellt hatte, um die in Freude strahlende Menschengruppe
zu konterfeien. Bald war eS Zeit zum Besuch deS Gottes¬
dienstes. Vom Waldhorn an ging eS in gemeinschaftlichem
Zug hinauf inS obere Dorf zur Kirche. Nach dem Gesang
de- LutherliedeS: „Erhalt uns. Herr, bei deinem Wort",
betrat der OrtSgeistlicheH. Pf. Eberbach die Kanzel, um
nach dem Eingangsgebet an die Schriftstelle Hrsek. 36, 26
und 27 eindringliche Worte zu knüpfen, in welchen er unter
anderem betonte, daß Vereine wie der hiesige Rilitärverein
Statuten haben, die recht viel Beherzigenswertes haben, und
eS sei Pflicht jede- Mitglieder, diesen in allen Teilen nach¬
zukommen; leider werde» aber die Statuten nicht immer
eingehalten. So sei eS auch mit den Statuten deS wich¬
tigsten aller Vereine auf Erden, der Thristengemeinde, den
Geboten Gottes. Auch diese werden so oft vergessen und
ihnen zuwider gehandelt. ES sei an solchen festlichen An-
gelegenheiten wie die heutige Fahnenweihe gewiß den Teil-
nehmern Freude und Frohsinn gestattet; aber man dürfe
dabet niemals GotteS Gebot außer acht lassen. DaS bitte
er auch die heutigen Festgenoffen recht zu beherzigen. Nach
dem Gottesdienst ordnete sich der gemeinschaftliche Zug in-
untere Dorf zum Frühschoppen inS Gasthaus zum Löwen.
Von 11 Uhr an wurden die fremden Gäste empfangen. Ein
gemeinschaftliches Festessen mit über 100 Gedecken fand um
12 Uhr im Gasthaus zum Hirsch statt. Dasselbe wurde
gewürzt durch packende Ansprachen und Toaste. H. Schult¬
heiß Dengler beglückwünschte den Verein zu der heutigen
Freudenfeier. VereinSvorstand toastirrte aus S . Maj . den
König Wilhelm II . H. Pfarrer Eberbach widmete dem
Verein ebenfalls warme Glückwünsche und VereinSschrift-
führ« , H. Mühlrbesitzer Kewpf gedachte in einem„Hoch"
der Festjungfrauen. Um 1' /, Uhr ordnete sich der Festzug
bei dem Rathaus. (Schluß folgt.)

L. Herrenberg , 4. Juni . Der voriges Jahr unter
Borstandfchaft von Waldmeister Böckle und Direktion von
Oberlehrer Weinbrenner hier in- Leben gerufene„Bezirks¬
sängerbund Herrenberg" hielt heute hier sein erstes Fest
mit Preissingen ab. An demselben beteiligten sich 11
Vereine, von denen daS PreiSrichterkollegium: Prof. Wvrz
in Tübingen, Musikdirektor Graf tn Ulm und Elementar¬
lehrer Klotz in Eßlingen(Seminaroberlehrer Hegel«von Nagold
mußte leider wegen eines in Leonberg stattgrfundenen Gau-
sängerfesteS absagen) 3 (Herrenberg unter Direktion von
Semtnarlehrer Weinbrenner in Nagold in Vertretung seines
Vater-, Obrrjettingen-Tchull.Roth und Unterjettingen-Tchull.
Neuweier)einenI. und5 (Bondorf-Dinkel, Mötzingen-Bäßler,
Unterjesingen, Gültstein und Affstätt) einen II. Preis zurr-
kannte. Das Preisstngen fand in der Turnhalle von 11—12
Uhr statt. Mittags versammelten sich alle Vereine
deS Bezirk- wie auch Gastvereine, so Walddorf und
Rohrdorf bei Nagold, auf dem Schloßberg, wo sich bald
ein regeS Leben entwickelte. Leider passierte dort gleich zu
Anfang ein Unglück. Um daS PreiSgesangSergebnts bester
zu vernehmen̂standen viele Neugierige auf die errichteten
Tische. Als einer derselben zusammenbräch, fiel Berwaltungs-
kandidat Kays« von Oberjrttingen so unglücklich, daß er
sich einen Beinbruch zuzog. — Abends war noch Bankett
im Rauser'schen Saal.

Freudenstadt , 2. Juni. (Korr.) In unserer Stadt
und Umgebung herrscht gegenwärtig nicht nur durch den
jetzt sich steigernden Fremdenverkehr, sondern auch durch den
Bahnbau von hier nach Klosterreichenbach regeS Leben.
Die Arbeiten für die Ausbauung dieser Strecke werden
sehr beschleunigt und eS kommen die Arbeiter für die
4,375 lcro lange Linie, auf der Markung Baiersbronn
endigend, voraussichtlich noch in diesem Monat zur Vergebung.
Der Voranschlag für daS II. LoS beträgt^ 529.805.̂

Mühringen , 1. Juni . Freiherr OSkarv. Münch
von Hohenmühringen wurde gestern zur Beobachtung auf
seinen Geisteszustand zwangsweise in die Irrenanstalt Win¬
nenthal verbracht. In einer gegen ihn anhängigen Straf¬
sache wegen Beleidigung und Widerstand- gegen die Staats¬
gewalt hat die Strafkammer deSK. Landgerichts Rottweil
die Beobachtung angeordnet und, da Münch gütlichen Auf¬
forderungen zum Eintritt in die Anstalt keine Folge leistete,
die zwangsweise Verbringung in dieselbe durchführen taffen.

Stuttgart , 1. Juni . Zur Lesebuchfragr. Inden
lrtztjährigen Versammlungen der Lehrer an den höheren Un¬
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terrichtSanstalten Württembergs hat die Frage der zeitgemäßen
Umarbeitung deS an diesen Schulen eingesührten Lesebuch»
eine große Rolle gespielt. Sowohl der humanistische als
der realistisch«Lehrerverein hat seinen Wünschen durch ein«
Eingabe an die Kultmin.-Abtrilung für Gelehrten- und Real¬
schulen Ausdruck gegeben, und diese Hot nun eine Kommis¬
sion von Schulmännern beauftragt, ihr über die Umgestaltung
deS Lesebuchs zunächst Vorschläge zu machen. Di«Lesebuch-
kommisfion ist gleichmäßig aus humanistischen und realisti¬
schen Lehrern zusammengesetzt; die ersteren find: Rektor Ekle-
Rottweil, Prof. Dr. Knapp-Tübingen und Prof. Dr. Rich-
ter-Stuttgart; die letzteren: Rektor Mayer-Cannstatt, Prof.
HilS-Stuttgart und Rektor Schönig-Kirchheim. Zum Vor¬
fitzenden und ersten Berichterstatter der Kommission wurde
Oberstudienrata. D.Dr.Pressel-Cannstatt bestellt. Die Kom¬
mission hat ihre Arbeit bereit- begonnen und zunächst üb«
die von der Behörde für die Umarbeitung deS Lesebuch- aus¬
gestellten allgemeinen Grundsätze, sowie über einen Plan für
die GeschäftSbehandlung und GeschästSverteilung beraten.

Stuttgart , 1. Juni . Die staatsrechtliche Kommission
der Kammer der Abgeordneten beschäftigte sich in einer
gestern abend abgehaltenen Sitzung mit der Bebenhäuser
Konvention. Auf Grund eine»Referats deS Abgeordneten
Haußmann-Balinge» wurde die Frage erörtert: 1. Verstößt
die Bebenhäuser Konvention und darauf sich stützende Be¬
fehl deS Königs von Württemberg bezüglich der gegenseitigen
Abkommandierung von Preußen nach Württemberg und
umgekehrt nach Zahl und Zeitdauer der Militärkonvention?
2. Ist der König von Württemberg berechtigt, auch gegen
den Willen des König- von Preußen von der Bebenhauser
Konvention einseitig zurückzutreten? Der Kriegsminister
Freiherr Schott von Gchottenstein gab eingehende Erklärungen
ab, jedoch nur für seine Person , nicht im Namen der
StaatSregierung. Die Sitzung, welcher auch Kammerprä¬
sident Payer anwohnte, dauert« von 5 bis 9 Uhr, die De¬
batte war jedoch nicht zu Ende geführt und Beschlüsse
wurden auch nicht gefaßt. ES soll vielmehr noch eine
weitere Sitzung anberaumt werde», in welcher dem Ver¬
nehmen nach auch der Ministerpräsident Freiherr von Mitt¬
nacht erscheinen wird.

Mittelfischach OA. Gaildorf. Bei der am 31. Mai
hi« stattgefundenen Schultheißenwahl haben von 131 Wahl¬
berechtigten 121 abgestimmt. Stimmen erhielten: Reoistons-
assistent Knabe in Nagold 83, Gtadtschulth.-Asfistent Steck
in Murrhardt 22, Rentamtsassistent Buck in Gaildorf 16.

Ulm,  1. Juni . Im mathemat.-naturw. Verein macht«
Prof. Dr. Junker die Mitglieder mit den neuesten Forsch¬
ungen auf dem Gebiet unsichtbarer Strahlen bekannt; er
sprach über Becquerelstrahlen. Er sind dies unsichtbare
Strahlen, die von gewissen Mineralien und chemischen
Präparaten, insbesondere von Uran- und Wismutverbin¬
dungen, auSgesendet werden. Die Becquerrlstrahlen sind
eine Entdeckung der letzten Jahre, ihr Wesen ist deshalb
noch nicht völlig bekannt, doch kennt man ihre Wirkung,
die eine ähnliche ist. wie die der Röntgenstrahlen; sie sind
für unser Auge unsichtbar, sie durchdringen viele Körper
und wirken auf die photographische Platte; in manchen
Punkten zeigen sie aber ein von dem der Röntgenftrahlen
verschiedenes Verhalten. ES ist hier nicht der Ort, aus
die wissenschaftlichen Theorien über die Btcquerelstrahlen,
die vom Redner in eingehender Weis« besprochen wurden,
einzugehen, wir wollen nur die eine Thatsache erwähnen,
daß die praktische Verwendung der genannten Strahlen
vorläufig noch eine beschränkte ist infolge deS UmstandS,
daß die photographische Platte eine unverhältniSmäßg lange
Zeit der Einwirkung der Strahlen zur Erlangung eine-
scharfen Bildes auSgefetzt werden muß. Während die
Röntgenstrahlen schon in wenigen Sekunden gute Ausnahmen
liefern, verlangen di« Bkcquerelstrahlen eine Expositionszeit
von mindestens6 Stunden, bei Verwendung der gewöhnlichen
Uranverbindungen von 24 und mehr Stunden. Gelänge
eS, die Expofitionszeit auf wenige Minuten oder Sekunden
herabzudrücken, so hätte man in den Bkcquerelstrahlen ein
Mittel zum Durchleuchten von Körpern gefunden. daS den
Röntgenstrahlen insofern besonders überlegen wäre, als eS
nicht die teuern Apparate wie die letzteren voraussetzt.
Redner hatte eine Reihe von Gegenständen mit Bkcquerel¬
strahlen und zum Vergleich auch mit Röntgenftrahlen aus¬
genommen; die gut gelungenen Bilder zeigten deutlich die
Unterschiede in der Wirkung der beiden Strahlenarten. Prof.
Sauter schloß hieran noch einig: Bemerkungen üb« die un¬
sichtbare Strahlen die von gewissen Käfern»u-gehen.

Würzburg,  2 . Juni . Im hygienischen Institut der
Universität ist «ine wichtige Entdeckung gemalt sworden:
die Bakterien vernichtende Eigenschaft bestimmter»l.ktrischer
Ströme, die zur Heilung einer Anzahl auf Infektion durch
Bakterien beruhender Krankheiten angewendetw-rdrn können.
DaS einfache Verfahren wurde von dem Zahnarzt Zieler



entdeckt und erfolgreich angewendrt. Es ist mehrere Cen-
timeter tief wirksam und dabet völlig schmerzlos, da nur
schwache Ströme Verwendung finden.

Bon der badischen Grenze, 2. Juni. (Korr.) Der
badische Schwarzwaldvereinzählt nun über 10000 Mit¬
glieder. Dem Beispiel des Württ. Alboereins folgend,
welcher bereits eine Albflora herauSgrgeben hat, beabsich¬
tigt dieser Verein, eine Flora vom Schwarzwald herauszu¬
geben. — Die badische Uhrenindustrie beklagt sich über ge¬
drückte Preise; die Gründung von Aktiengesellschaftenwie
in Württemberg dürfte bevorstehen. Die Orchesterfabrikation
hat immer genügend Aufträge, dagegen ist die altberühmte
Strohflechtrrei infolge der drückenden Konkurrenz von
China und Japan in stetem Rückgang begriffen. — Nach
Vollendung der Höllenthalbahn(Strecke Neustadt—Donau«
eschingen) wird ein Durchgangsverkehr Doaaueschingen—
Freibmg «ingeführt werden.

Straßburg , 2. Juni . Die „Str . Post" veröffentlicht
folgenden Erlaß an den Statthalter in Elsaß-Lothringen:
„Ich habe bestimmt, daß die bei Metz in Ausführung be¬
griffenen Befestigungen wie folgt benannt werden sollen:
Das Werk auf dem Sorgimont: „Feste Kronprinz", das
Werk bei Saulny: „Feste Lothringen". Es soll dies ein
Zeichen sein, wie eng verbunden Ich und Mein Haus
Uns mit dem Reichslande fühlen, und es gereicht Mir zur
besonderen Freude. Ihnen hiervon Kenntnis zu geben.

Metz , den 12. Mai 1900.
Wilhelm  R.

-j- In Metz  tagte letzthin eine Versammlung von Groß¬
industriellen Deutsch-Lothringens und des SaargebieteS, tn
welcher die Bildung eines Mosel-Canal-Vereins behufs
Herbeiführung baldiger Kanalisierung der Mosel beschlossen
wurde. Auch das Saargebiet soll mir eingeschloffen werden,
um auch die Kanalifirung der Saar durchzusetzen.

Berlin,  2 . Juni . Die für gestern Vormittag angr-
setzte Parade auf dem Temprlhofer Felde fand nicht statt.
Dagegen fand abends6 Uhr im Weißen Saal des König!.
Schlaffes große Paradetafel beim Kaiserpaare statt. Unter
großem Vorantritt hielt der Hof seinen Einzug. Der Krön-
prinz von Griechenland führte die Kaiserin, der Kaiser
führte die Kronprinzessin von Griechenland, der Kronprinz
führte die Prinzessin Karl von Hohenzollern. Ferner nahmen
die hier anwesenden Prinzen und Fürstlichkeiten, der tür¬
kische Marschall Schakir Pascha, die Staatsminister, Kabinetts¬
chefs, die Generalität und die Admiralität teil. Die Parade
mußte wegen deS schlechten Wetters abbestellt werden. Das
Exerziersrld war durch den Regen vollständig aufgrweicht.
Einzelne Truppenteile waren bereits unterwegs, als der
Befehl eintraf, daß die Parade nicht startfinden könne.

Ausland.
Paris . 30. Mai. Aus der Weltausstellung haben die

anderen Nationen ihre Sachen rein geschäftsmäßig neben¬
einander gestellt, wie auf der Straße ein Geschäftsladen
neben dem andern stehen kann. Vor dem Eingang zu der
deutschen Ausstellung hier aber stehen zwei mächtige Reiter¬
statuen eines Münchener Professors, und man hält seinen
Einzug wie in ein mittelalterliches Schloß. Und dann die
ausgestellten Sachen selbst! So viel Zettel mit dem bedeu¬
tungsvollen Wörtchen„vvväa" (verkauft) habe ich in der
ganzen Ausstellung nicht gesehen, wie allein bet der deutschen
Porzellanmanufaktur. „Drei- und viermal verkauft" las
ich bei vielen Gegenständen, bei einem sogar: „achtzehnmal!"
Und wohin? Nach London, New-Iork, Petersburg, ja Paris
selbst— vor xopull! Das ist ern Preisurteil, das keine
goldene Medaille aufwiegen kann."

-j- Die seit langem schwebende Grenzauseinander¬
setzung Italiens mit Abessynien  wegen der Ab¬
grenzung der erythräischen Colonie gegen das abeffynische
Gebiet hin ist nunmehr beendigt. Dem abeffynischen Pre¬
mierminister Jlg , der zur Zeit in seiner Vaterstadt Zürich
weilt, ging ein Brief des Kapitäns Circo di Cola, des
Vertreters Italiens beim Negus Menelik, zu, in welchem
Eieco di Cola mitteilt, daß die Schwierigkeiten wegen der
Festsetzung der itoliknisch-abeffynischen Grenze behoben seien,
Abessynien erkenne die gegenwärtigen Grenzen Erythräas
an. Diese Kunde wird in den römischen Regierungskreisen
wohl mit nicht geringer Freude ausgenommen werden, glaubte
man doch dort immer noch, daß Menelik sich mit gefährlichen
Hintergedanken g,gen die Italiener trage.

Petersburg.  1 . Juni. In der hiesigen Zwirnspin¬
nerei von Jakob Pohl brachen dieser Tage große Lrdei-
terunruhen  aus . Um die Ordnung wieder herzustellen,
mußte ein starkes Polizeiaufgebot eingreifen. Die Polizei
verhaftete 800 Arbeiter,  die alle noch jetzt im Gefäng¬
nis sind. Man vermutet, daß die Kiewer und Charkower
Arbeiter-Unruhen, die kürzlich entstanden waren, mit den
hiesigen Unruhen zusammenhängen.

-j- Der Schah von Persien ist nunmehr in Tiflis
angekommen, so daß er in den nächsten Tagen wohl auf
dem Boden des europäischen Rußlands erscheinen wird.
In TifliS fand anläßlich der Ankunft des persischen Herr¬
schers ein Paradediener beim Landeschrs statt, abends wurde
im Regierungstheater eine Galavorstellung gegeben.

London,  31 . Mai. Dem Bureau Dalziel wird aus
Shanghai  telegraphiert: Der Einfluß der Kaiser -Witwe
auf die Regierung zeigt sich darin, daß der Vizekönig von
Tientsin beauftragt ist, dem Durchzug von Gesandt-
schaftS - Wachen nach Peking Widerstand  zu leisten.
Alle Gesandten verlangen gemeinsam die sofortige Beseiti¬
gung aller Hindernisse des Durchzugs, widrigenfalls stärkere
Maßregeln ergriffen werden müßten. Das Tsung-Ii-Aamen
erwiderte, es werde bis heute Antwort geben. Die Gesand¬
ten entgegneten darauf, wenn eine Antwort bis dahin nicht
erfolge, würden die Mächte Truppen in genügender

Zahl herbeibringen,  so daß diese allen Widerstandes
ungeachtet nach Peking marschieren könnten. Die Gesand¬
ten erklärten ferner, China werde trotz der Proklamation
gegen die „Boxer" für die Folgen der Rebellion verant¬
wortlich gemacht werden. ES heißt, Peking sei voll von
Mitgliedern der geheimen Gesellschaft, von denen aber nie¬
mand verhaftet wird.

Zu den Unruhen der Boxer in China  meldet die
„Magdeb. Ztg.": Nachdem die Verschwörung über die ganze
Nordprooinz ausgedehnt sei, müßten, wenn die Kaiserin nicht
beseitigt und der Kaiser nicht wieder eingesetzt werde, die Groß¬
mächte die Aufgabe übernehmen, China zu beherrschen. In
Berliner politischen Kreisen werden die chinesischen Vorgänge
mit großer Aufmerksamkeit verfolgt.

Tientsin,  1 . Juni . Gestern nachmittag ist ein Son¬
de rzug  mit englischen, amerikanischen, japanischen, franzö¬
sischen und russischen Truppen,  im Ganzen mit 22 Offi¬
zieren und 334 Mann sowieS Schnellfeuergeschützen nach
Peking  abgegangen.

Tientsin , 2. Juni . Reuter. DaS französische Konsu¬
lat erhielt die Nachricht, daß Dienstag früh  30 Ausländer
darunter6 Fraue» und 1 Kind, welche sich in Booten auf
der Flucht von Patingfu und Tientsin befanden, von mehr
als 700 mit Flinten und Sperren bewaffneten Boxern an¬
gegriffen wurden. 4 wurden getötet, mehrere verwundet,
lieber das Schicksal der Ueberlebenden ist nichts bekannt.
Das englische Kriegsschiff„Centurion" mit dem Admiral
an Bord und das italienische Kriegsschiff„Calabria" sind
vor Taku eingetroffen.

Shanghai,  2. Juni . Londoner Blätter melden, gegen¬
wärtig seien 22 Kriegsschiffe in Taku; 9 russische, 3 fran¬
zösische, 3 englische, 3 deutsche, 2 amerikanische und 2 ja¬
panische. Die russischen Schiffe haben außer ihrer Besatzung
11,000 Mann Truppen von Port Arthur an Bord. In
Port Arthur seien noch weitere 14,000 Mann zur Abreise
bereit.

New-Aork,  1 . Juni . ES wird das Gerücht verbreitet,
Aguinaldo fei getötet  worden.

New-Aork,  2 . Juni . Die Meldung von dem Tode
Aguinaldos ist bis jetzt amtlich nicht bestätigt worden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  31 . Mai. Nach von hier erhaltenen Mel¬

dungen des „Berl. T." find die Engländer in Heidelberg.
General Lukas Mayrr ist zum militärischen Berater des
Präsidenten Krüger ernannt, während Louis Botha die
mobile Armee kommandiert. Der Versuch, den Präsidenten
Krüger durch Abschneiden der Bahn bei Hatherley abzu-
fangrn, ist den Engländern mißlungen. Ein von Prätoria
mit Flüchtlingen avgelaffener Eisenbahnzug soll auf TranS-
vaalgebirt entgleist-und viele Personen verunglückt  sein.

London,  1 . Juni . Roberts meldet vom 31. Mai:
Die Engländer besetzten Johannesburg.  Die
englische Fahne wurde auf dem Regierungsgebäude gehißt.

London,  1 . Juni . Eine offizielle Bestätigung
der Kapitulation Prätorias fehlt noch.  Die Nach-
richt wird aber nirgends bezweifelt. Frenchs Kavallerie
scheint gestern nach Prätoria weitergeritten zu sein. — Die
Buren-Deligierten in Amerika erklären, wenn die Buren
Prätoria wirklich geräumt hätten, so sei dies nur eine stra¬
tegische Maßregel und bedeute nicht das Ende des Krieges.
— Wie aus Brüssel gemeldet wird, benscht in der dortigen
Transvaal-Gesandtschaft infolge der Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz absolute Verzweiflung, nur Leyds hält an der
Illusion fest, daß die Großmächte die Annektion der Buren-
staaten nicht zulaffen werden, weil sonst für keinen kleinen
Staat mehr Sicherheit existiere. Leyds glaubt, Krüger
werde nicht flüchten, sondern lebend oder tot den Engländern
in die Hände fallen.

London,  1 . Juni . Die „Westminster Gazette"
meldet : Es verlautet in anscheinend gut unterrich¬
teten Kreisen Päsident Krüger  sei 6 Meilen  jen¬
seits von Prätoria gefangen  genommen worden.

Lourenzo -Marques,  2. Juni . Nach der„Times"
gehen hier widersprechende Gerüchte um. Nach dem einen
ist Präsident Krüger nach Prätoria zurückgekehrt, um die
Uebergube zu beschleunigen. Nach dem anderen seien die
Engländer vor der Stadt zurückzsworsen worden. „Mor-
ning Post" meldet, Berichten aus amtlicher Burenquelle
zufolge sei die Verbindung der Hauptarmee in der Nähe
des Baal abgeschnillen worden. Ja ElandSfontain fand
ein ernster Kampf statt. Ferner wird gemlldet, daß die
Buren in das nordöstliche Gebiet des Freistaates eingerückt
seien, und bei Ventersburg und Harrysmith kämpfen.

Prätoria.  2. Juni . Nach Meldung Londoner Blätter
ist di«Regierung hier seit mehreren Tagen vollständig des¬
organisiert. Der Eisenbahndienst zwischen Prätoria und
dem Rand habe aufgehöct.

Klrirrere MMeilrmgen.
Rottenburg,  2 . Juni . (Korr.) Gestern früh */ -4

Uhr ist auS dem hiesigen LandeSgefängniS ein Jnsaße
namens Engelbert Schmid aus Stuttgart auf ganz raffinierte
Weise entflohen. Derselbe war als Heizer tm Kesselhaus
thätig und hatte die Zeit, so lange der Aufseher in der
anstoßenden Werkstätte eine Reparatur oornahm, zur Flucht
benützt. An einem Waschtrockenseil ließ er sich an der
hohen Mauer am Kesselhaus hinab. Schmid muß von
außen einen Komplicen gehabt haben, welcher ihn mit Cu-il-
kleidern versah, wenigstens ließ er seine Sträflingskleider
zurück. Seine Flucht wurde bald entdeckt und von der
Verwaltung die zur Wicderergreifung nötigen Anordnungen
sofort getroffen.

Tübingen,  b . Juni . Zu der in Nr. 75 des „Ge¬
sellschafter" gebrachten Korr. betr. eine Messerstecherei wird
uns vom Ammrrhof berichtigend  mitgeteilt. daß sich
beim Verzapfen des FäßchenS Bier all«Knechte und Mägde
beteiligten und daß Rösch von Derendingen keine Stich-
sondern Schlagwunden hat, sein Befinde» gut sei, und er
in den nächsten Tagen wieder in seinen Dienst treten will.
Niethammer befindet sich aus freiem Fuß.

Liebenzell,  4 . Juni . (Korr) Einem 80jährigen
Taglöhner in Beinberg wurden 1271 Altersrente von
1891 an ousbezahlt. Außerdem erhält derselbe eine jähr¬
liche Altersrente von 145

Dürrwangen,  4 . Juni . (Korr.) Am Pfingstfest«
mittags 12 Uhr brach im Hause des Tteinhauermetsters
Bilzer, früherer BrzirksvolksoereinSvorstandes von Balingen,
plötzlich Feuer aus. Bei starkem Winde brannte das An¬
wesen in kurzerZ :it vollständig nieder und konnte fast
nichts an Mobiliar gerettet werden.

Laupheim,  1 . Juni . (Korr)  Letzte Woche verheiratete
sich ein Schuhwarenhändlerim Alter oon bald 60 Jahren
zum zweiten Mal mit einer Dame im Alter von 27 Jahren.
Am Hochzeitsmocgen fand das Ehrpaar auf dem Dache
seines sehr hohen HauseS eine vollständig ausgerüstete Kinder¬
bettstatt, die sodann mit Hilfe von Nachbarsleuten aber nur
mir Mühe zur Erde zucückbesördert wurde.

Oehringen,  1 . Juni . (Korr.) Der Taglöhaer Heinz-
mann von hier, welcher dringend verdächtig ist, im Wein¬
berg des M. Schäfer die ca. 180 Rebstöcke abgeschnitten
zu haben, wurde nun verhaftet und dem Kgl. Amtsgericht
übergeben. Der Geschädigte, sowie der Thäter Heinzmann
wohnen in einem Haufe und sind beide stark mit einander
verfeindet.

Ein heftiges Gewitter  entlud sich Freitag Mittag
über Karlsruhe  und führte ein schweres Unglück herbei.
Durch den starken von Hagel begleiteten Sturm, stürzte der
größte Teil des Baugerüstes am Neubau des Oberlandes¬
gerichts ein. Ein Mann wurde erschlagen. 3 Personen wur¬
den schwer, 3 leicht verletzt. Durch den Südweststurm wurde
das Gerüst an der Hofstraße beim Mühlburger Thor im Nu
in einen Trümmerhaufen verwandelt. Das Gerüst ist in der
Südfront ca. 70 Meter, in der Ostfront ca. 50 Meter und
hatte eine Tiefe von ca. 30 Meter und eine Höhe von ca.
18 Meter. Oben auf dem Gerüst standen mehrere schwere
eiserne Hebemaschinen. Die beim Zusammenstürzen Vsrun-
glückien sind italienische Arbeiter, sie wurden teils in das
VinzrntiuShaus und teils in das Krankenhaus verbracht. Die
meisten durchweg neuen Gerüststangen find wie Gchwefelhöl-
zer abgebrochen. Die Fundamentmauerndes-großen Baues
erheben sich bereits über einen Meter über dem Boden. Herr
Maurermeister Stephan Billing hier ist der Bauunternehmer.
Nachdem die Großh. Staatsanwaltschaft die Erhebungen an
Ort und Stelle gemacht hatte, wurde der Tote auf einer
Tragbahre in einem langen, schwarzen sacgähnlichen Weiden-
korb nach  4 Uhr wrggetragen.

Mour«rs -<8rSff»-rrrgeM.
K. Amtsgericht Rottweil . Karl Fischer , Metzger in Schwen¬

ningen. — Marie Belfer , Wwe., Inh . eines gemischten Waren¬
geschäfts in Neuffen.

Auswärtige Gestorbeve.
Jakob Hackspiel , Schreiner, 82 I . a. ; Sophie Steuß , geb

Rapp , Wwe., 87 I . a. ; Emilie Keck, geb. Bohrer , Wwe., 37 I . a .;
Christian Huber , Kutscher, 34 I . a ., Stuttgart.

Der Postdampfer „Noordland " der „Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 30. Mai wohlbehalten iw
New-Iork angekommen.

Briefkasten der Redaktion.
« . in rr . Ja , beides trifft zu. 8 9t9 des Bürg . Tes.-Buchs

lautet : Der Eigentümer eines Grundstückes kann von dem Eigen¬
tümer des Nachbargrundftückes verlangen , daß dieser zur Errichtung
fester Grsnzzeichen und, wenn ein Gcenzzeichsn verrückt oder un¬
kenntlich geworden ist, zur Wiederherstellung mitwirkt. — Die Art
der Abmarkung und das Verfahren bestimmen sich nach den Landes¬
gesetzen; enthalten diese keine Vorschriften, so entscheidet dieOrts-
üblichkeit. — Die Kosten der Abmarkung sind von den Beteiligten
zu gleichen Teilen zu tragen , (d. h. jeder Teil hat die Hälfte der
Kosten zu tragen , welche die Abmarkung seines Grundstückes ver¬
ursacht), sofern sich nicht auS einem zwischen ihnen bestehenden Rechts¬
verhältnis ein anderes ergiebt.

Anmerkung : Voraussetzung der Vorschrift ist, und dies könnte
für Ihren Fall von Wichtigkeit sein, daß die Grenze zwischen
den Nachbarn nicht bestritten ist. — Die Ansprüche aus 8 919
find unverjährbar.

„Henneberg-Seide"
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen— schwarz, weiß und farbig
von 75 bis ^ 18.65 p. Met . An Jedermann franko und verzollt ins'
Haus . Muster umgehend. ,
G. Hesueberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hofl.) Zürich.

Der Norddeutsche Lloyd beförderte im Jahre 1899 auf seinen
Linien insgesamt 197226 Personen ; seit dem Bestehen der Gesell¬
schaft wurden mit den Dampfern des Norddeutschen Lloyd 3 906 696
Passagiere über den Ozean befördert.

Ueber die Ernährung Lungenkranker schreibt Dr . S.
Schroeder, Direktor des Sanatoriums für Lungenkranke zu Schöm¬
berg, in der vom Geh -R. Prof . v. Leyden herausgegebenen Zeit¬
schrift für Tuberkulose und Heilstättenwrsen : Künstliche Nährpräpa¬
rate kommen zur Hebung des Ernährungszustandes chronisch Kranker
in letzter Zeit vielfach zur Verwendung. Ein Mittel , welches die
zu fordernden Eigenschaften der Billigkeit, der guten Resorbierbar¬
keit und angenehmen Darreichung vereinigt , ist das Plasmon.
Es läßt sich in mannigfacher Weise reichen. Wir sind gewohnt,
das Plasmon in Baben von 30—60 Gramm , in Reisbrei verarbeitet.
Kranken zu geben. Es wird dies sehr gern genommen, da man eS
weder schmeckt, noch riecht. Bor der Verarbeitung mit dem NeiS
läßt man die Dosts Plasmon in Wasser quellen. Daß das Präpa¬
rat im Organismus gut auSgenutzt wird, beweisen dir Arbeiten
von Prausnitz und Bloch.

Druck und Verlag der « . W. Zaisrr 'fchen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Stadtgemeinde Nagold.
Amtliche»ad Krivat-Sekanntmachungea.

st verkauf von Laubholzstämmen.
Es kommen am
Montag de» 11. Juni

zum öffentlichen Aufstreich:
I. Aus Distrikt Badwald Abt. Hin.

schinger3 Wagnereichlen mit zus. 0.52 Fm.
und eine Glattbuche mit 0.32 Fm. (diese4 Stämme wird Waldschütz
Schuon auf Verlangen im Laufe der Woche vorzeigen).

II. Im Distrikt Lemberg2 stärkere Glattbuchen mit 0,64 und
0,84 Fm.

III. Im Distrikt Killberg Abt. Molde und Oelmühle2 stärkere
Glattbuchen mit zus. 0.91 Fm., 10 schwächere Linden mit zus. 2.70
Fm., endlich schwächeres kurzes Wagnerholz: 2 Eichten und3 Maßholder
mit zus. 0,78 Fm.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhober nachmittags2 Uhr auf
der Freudenstädter Straße am Lemberg bei den Bierkellern.

Gemeinderat.

Ratte» Mäuse
werden unfehlbar vertilgt durch I»» « ! ' » „ « ll, -««" D. R . M.
S . 25233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Viele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D. H., Chartottenhof . schreibt uns unterm 18./7. 1899: „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 200, 100, 60 und 30 - l allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des MagenS,!

^durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 1
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Berdaunng oder Verschleim »« «

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen, besten vorzüglich
heilsame Wirkungenschonseit vielen Jahren erprobtsind . Es ist diesd .bekanni

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
tiubki'l üüi'iek'sotiv

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet» und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-

Iorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen

!verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
Imeist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln

!vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze « , Ausstöße « , Sod-
>brenne « , Blähungen , Nebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
«KtikksllpfNanflllio und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-

mnng,Kolikschmerzen, .Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem

IVerdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
>alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, GluLmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung . Mangel- !

litt »ft lft ) ftfttftftU, Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung !
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen >
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . LS " Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den

>Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-
!ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Hailerbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstettrn , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Tlllrlvl », HVootstr . 82"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
Deut schland? porto- und ktstefrei.

Vvi XrivlirrliiiriinAvn wirrt zxrwüriit.
_ - Man verlange ausdrücklich

WW" Unüsrt I "Ißkffss Lrünt«rv«!n.
Allein Kräuterwein ist kem Geheimmitlet, seine Bestandteile find : Ma - !

!lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Katmwurzel s.» 10,0.

Preisend mit viel schönen Worten
Und des höchsten Lobes voll
Bringen Frau'n an allen Orten
„Schneekönig" den Dankeszoll,
Weil des Waschens Müh'n und Plagen
Und deS Putzens schwere Last
Spielend leicht er läßt ertragen.
Ja . sie ganz beseitigt fast!

In gelben Packeten L 15 ^ in den meisten
Geschäften zu haben.Fabrikant:

Carl Gentner, Göppingen.

Der Unterzeichnete, Karl Dietrrle
8r., Seiler hier, nimmt hiemit die
im Gasthaus zur Linde hier über
Friedrich Proß. Sattler hier, auS-
gestoßenen beleidigenden Ausdrücke
zurück und leistet öffentlich

Abbitte.
Wildberg , 2. Juni 1900.

Carl Dieterle.
Z. B. Stadtsch .-Amt:

Mutschler.
Nagold.

Hengabel « .
Schüttelgabel «,
Dunggabeln,
Senfe « ,
Wetzsteine
empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen

Nagold.

Sonnen-
und

Regen-
Schirme

empfiehlt
0 » r1 l ^ lltturilr.

Verlangen8is gratis u.franko meinen
illustr .Hauxtkatal . über

n .k'Llii'rLäLrtrkel u . 8ie
«er <l. sieb Uderreug., äass
Lolrd . beeter yuslitSi . nnt.
lHLKr.6cars.nt .,am dUiigst
bin . — ^Vieäerveric . ^es.

lleutsoke kadrrLä-Inckn8trie,
Liekarä Vrie8sen,

Hannover, Lrv̂ erktr 4.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . .Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
L Stück 50 ^ bei V.

Fener-
Verfichernng.
Eine gut eingeführte deutsche Ge¬

sellschaft sucht die Agentur Nagold,
durch einen rührigen Vertreter qeaeu
gute Bezüge zu besetzen. Gefl. Of¬
ferten unter ft. 3066 cm Uausvii-
«ttzillL VoAlvr AG . 8tuttx»rt.

Lr8p »r» l8 erzielt durch
Ichorloz ' 8

«N8li8vll88

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere

Nagold.

Erlaube mir. mein reichhaltiges Lager in

Weist - «nd
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten.

I II Küfer.

i n Zen

Düte!Zacherjtz

Ei»)ig echti« der Flasche!
Das ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
gegen jede und jede Insekten - Plage.

In Ragolv bei Hrn . Heinrich Gauß Wwe„
In Haiterbach bei Hrn . I . « . S « teku « st,

In Wildberg bet Hrn . Ar . Moser.

vor

?utrteufel
stört äas ClöeL äsr

rärtlivbsteu Ddeu. Dar¬
um, juvAs Lauskraueu,

bötet euob vor ru däuÜAem
Dausputr , aber usbmt äas siurixv Llittel, clss ArüuiUiob

uvä laoxs bilkt:

Dp . IK0MP80N8 Zkifsnpulvvk ' ,
Alnrlr«

^Ilsin . k'LdrlkLvt : Lr « 8t 81«8liv , v « 88vIäort . » J .-B.

4 0 DI ft-

ist zu haben bei 8 . IV. Lalavr.

können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . S .SV per Tack von 10 Psd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: l^rlvürlolr 8e1ii » 1«I,
Kauft». U»x «1ck. W.

Nagold.

bei Abnahme von 1 Laibchev das
Psd. zu 30 bringe in empfehlende
Erinnerung

WvI1au88lkllung Panis!
lütirvr

von 50 iZ bis 6 ferner

Vorrätig bei HV. Lalgsi '.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Freibttrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Ktrrng rrrNe Kedtennng.
Uorteilyafteste KeMgsqueUe für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
kleinem Nutzenu. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirt« und
Hotelbefitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten find:
1896er
1896er
1895er
1895er
per Liter, franko « ach de» Käufer » Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probesäßcheu von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqumre wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

G

Weißweinz« 42 Psg. 1897er Rotwei« zu 60 Pfa.
» „ 48 „ 1897er .. 65 ..
,, n 50 „ 1895rr .. 70 ..
» 60 1895er I» n 80 „

OL«



Landw. Bezirksverem Nagold.
Am DoouerStag de « 7 . Juni vorm . 10 Uhr werden beim

Sasth . z. Hirsch in Nagold

eine gröbere Partie Knnstdnngersäcke
in kleineren Parlier , an den Meistbietenden verkauft

Bereinskasfier: Klein  z. Hirsch.
Nagold.

Durch den Todesfall meines Mannes verkaufe ich

am « ächfte « Doirnerstag

Ä starke Zugpferde,
mehrere Wagen ,WM
allerlei Fuhrgeschirr

und lade Liebhaber auf vormittags 11 Uhr ein.

Karoline Benz , Witwe.

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl §
bei
Hl. LILxsr , Ildrmnobsr.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor . Granit , Syeuit . sowie in

roten , bunten Saudstelue « .

FWM- Kteiumuster sämtlicher Sieinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An»
pflanzen werden angenommen.

?r . SrLd8t6ill§6LeL3.tt , ^ L̂ olä.

Achtung für Brauereien!
Bestellungen für Transportfässer

nimmt Herr Js » k « b Surr in Siaxalll mit billigster Preisberechnung
entgegen . Auch können bei demselben Probefaß angesehen werden.

G . Stephan , Faßfabrik,
Nie fern  bei Pforzheim.

Nagold.

Corinthen
«nd Rosinen

zur Mostbereitung
allerbilligst bei

Gottlob Schmid.

Nagold.

!Mostrosinen
! Korinthen
girbt billig ab

, Gottlieb Schwarz.
! Nagold.

Kunstwaben
bester Qualität , in feinster Prä¬

gung find zu haben , das Kilo zu
3 60 iZ . bei Abnahme von 4
Kilo 3 50 H.

Ebenso hält

Honiggläser
mit und ohne Verschluß

stets auf Lager
_ Th . Kehle.

Ebinger Fohlenweide-Lotterie
Ltvlluux llssltmiut um 4 . 1000

Verlost werden

40 Stück Rindvieh u. bar Geld zusammen 13 000 Mk.
Lose » 1 Alorlr bei mehr mit Rabatt

find zu haben und werden versandt von der Gsneralagentur

Gebrüder Schuttes in Ulm a. D.
und den bekannten Losverkausstellen.

lV » x « Ick.

Wegen demnächstiger Vornahme einer Inventur , gebe ich, um mein

Lager möglichst zu räumen:

Strohhüte für Damen, Mädchen und Kinder, Herren
u. Knaben, Tellerkappen, Jacken, Kragen, Blousen, Hemd-
blousen, Tricotlaillen , Unterröcke schwarz und farbig, Nacht¬
jacken, Knabenanzüge, Strümpfe , Socken, Kinderstrümpschen,
Kittete, Kinderkragen, Lätzchen, Barben , Fanchons, Netze,
Zier -, weiße, schwarze, Träger -, Kinder- und Leder-Schürze,
Kinderkleidchen und -Röckchen, Handschuhe in Glace und
Tricot , schwarz und farbig, Spitzenkragen, Grammen, Krügen
und Manchelten, Touristen-, Damen-, Tricot - und weiße
leinene Hemden, Unterleibchen, Corset und Corsetschoner rc.

AM - zn bebrütend herabgesetzten Preisen "WU
ab.

Mein Lager in

Können- und
Regenschirmen
für Herren, Damen und Kinder
ist bestens sortiert und empfehle
solches bei billigsten Preisen.

sllknsll LlrMg-

Haiterdacherftratze.

Nagold.

Strohhüte
für Herren . Knoden und Kinder

empfiehlt
Carl Pflomm.

Stern Linie

MAr ° »

Auskunft ertheilen:
die R «ä 8tsr I .!n !s in ^ ntvsrpsn
oder deren Agenten WNU . Rivksr,
Buchdruckereibesttzer in Utsnslsix.

Auf 1. Juli wird

1 Stübchen gesucht.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Eine freundliche

8 ohmmg
von 3 Zimmern und 1 Kammer mit
Waschküche, Keller , Bühnenroum so¬
wie Gartenanteil auf 1. Oktober d.
I . zu vermieten.

Nähere s bei der Exped . ds . Blts.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . reb¬
huhnfarbigen ' Italienern gebe auch
Heuer wieder

» Bruteier w-
ob.

Calw.

1 neuen Isp. Viktoria-Wagen,
2neue Isp.Mtz .Jagd -Wagen,
2 neue Isp. oliar ü dan 08
mit meinen gesetzt, geschützten Dop-
pelwagensedern,
2 gebt. Bernerwägele,
1 2sp. Viktoria-Wagen
setzt billigst dem Verkauf aus

Chr . Stürmer , Schmied.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder ver¬

pachtet 7 Viertel

ewigen Klee.
Liebhaber hiezu wollen sich wen-

den an Karl Wagner,
Schuhmacher.

Nagold.

Den Grasertrag
von 2 ' /, Mertel Acker bei den Kreuz¬
steinen verpachtet

Fr . Günther , Uhrmacher.
A l t r n st e i g.

Setze meinen
2jährigen

Schimmel,
(Stute ) El

säßer Schlag,
schon etwas angemöhnt , auch fromm,
dem Verkauf aus

Jakob Ehnis , Lohmüller.
S ch i e t i n g e n.

Einen 6 Monate alten

Eber
(Blauschcck ), unter 2 die Wahl , ver-
kaust Jakob Luz.

Nagold.

Zugelaufen.
Junger Hund,

(Rattrnsänger ) rehfarbig.
Näheres zu erfragen im „Rößle " .

2 tüchtige
l̂tensteig.

Möbelschreiner
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei I . Klein,

mech. Möbelschreinerei.

Neuenbürg.
Ein kräftiger

Lehrling
kann eintreten bei

Max Geutzle,
Schmied und Wendenmacher.

Haslach  bei Herrenberg.
Ein ordentlicher

Junge.
der die Bäckerei erlernen will , kann
ohne Lehrgeld eintreten . gute Be¬
handlung wird zugesichert , bei

Bäckermeister Sprenger.

1 jüngerer 16 — 18 Jahre alter
Mensch als

Hausbursche
und zwei

Küchenmädchen
finden gegen gute Bezahlung Stellung
in Wildbad . Zu erfragen in der
Expe dition. __

Mädchen
gesucht.

Aus 1. Juli suche ich bei hohem
Lohn ein brave - , tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und
die Hausarbeiten versteht.

Fräulein Emma Zahn,
Calw.  Bischofstraße 499.

Eine größere

Bäckermulde
ist sofort zu verkaufen.

Wo ? — sagt die Exped.

Kindsmädchen
gesucht.

Ich suche zu 2 Kindern ein ordentl.
Mädchen nicht unter 17 Jahren bei
guter Bezahlung und angenehmer
Stellung.

Frau Kfm . Panl Georgii,
Calw.

Es wird rin braves , fleißiges

Mädchen.
welches bürgerlich kochen kann in
eine Bäcker « nach Karlsruhe so¬
fort gesucht. Lohn 50 — 60 ^ vier¬
teljährlich.

Anmrldungbei Klostermüller Belz,
Wildberg. _.

Ebinger
Fohlenweide-Lotterie

Lose L 1 Ziehung am 4 . Juli
1900 . Nur Vieh - u . bar Geld-
Gewinne . Zu haben bei

_ Hl. HV. L » ko« r.
Frachtpreise.

Nagold . 2 . Juni 1900.
Neuer Dinkel
Weizen .
Kernen
Roggen .
Werste . .
Haber . .
Mühlfrucht
Bohnen

6 —
9 —

7 SO

S SS v 70
8 SS S «0
5 60-
8 40 -
8 -
7 46 7 40
g 40-
6 SO-

Bikt « atte»vr -1s-
1 Pfund Butter . . . . SS - 90 ^
2 Ster . 9- 10 -,

Altensteig , 30 . Mai 1900
Neuer Dinkel . . 6 40 6 36 6 SO
Haber . . . . . 8 — 7 97 7 SO
Gerste . . 8-
Roggen . . . . 9 — S 87 S 7S
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